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Sterngewölbe fteigen vom Boden auf, die Oberfenfter des Schiffes find ungewöhn- 

licher Weife aus drei Kreisfegmenten gebildet. Ungemein prachtvoll entfaltet fich 

die Facade mit drei Portalen, reichen Statuengalerien und brillantem fechstheiligen 

Mittelfenfter und zwei fchlank auffteigenden Thürmen, die aber das Breite, 

Schwerfällige der Anlage nicht vermindern. Dazu gefellt fich ein dritter ebenfalls 

mit fchlanker achteckiger Spitze bekrönter 

Thurm auf der Vierung. Alle diefe Thürme 
entwickeln fich ziemlich unorganifch aus 
dem viereckigen Unterbau, da die kleinen 
Thürme auf den Ecken den Mangel an 
organifchem Aufbau nur dürftig maskiren. 

Bemerkenswerth endlich ift der Zinnen- 
kranz, der den ganzen Bau umzieht. Das 
Langhaus ift 20,12M., das Mittelfchiff fogar 
nur 8,83 M. breit, die Länge des ganzen 
Baues dabei 113,4 M., alfo faft das Sechs- 

fache der Breite. Der fehr elegante Chor 

mit feiner aus dem Achteck gefchloffenen 

Lady Chapel ift ein Werk des 14. Jahrh. 
In vieler Hinficht abweichend von dem 

nunmehr fchon ausgeprägten englifchen 

Typus, weit mehr der franzöfifchen Kathe- 
dralenanlage fich anfchließend ift die groß- 
artige Weftminfter Abteikirche zu 
London angelegt (Fig. 652). Um 1245 
begonnen, wurde der Chor fchon 1269 

geweiht, und das Uebrige in ziemlich 
ununterbrochener Bauführung, mit Aus- 
nahme des erft um 1700 vollendeten Ober- 
baues der Thürme, hinzugefügt. Hier tritt 
in dem polygonen Chorfchluß mit Um- 
gang und fünf radianten Kapellen, deren 

mittlere fpäter (feit 1502) durch die Ka- 
pelle Heinrich’s VII. verdrängt wurde, in 
dem dreifchiffigen Querhaufe, in dem aus- 
gebildeten Strebefyftem mit doppelten 

: = : Bögen, in der zuerft in England auftre- 

a De a tenden Maaßwerkgliederung der Fenfter 
das franzöfifche Syftem unverkennbar auf. 

Auch die Höhe des Schiffes, die bei einer Gefammtlänge von 149,35 M. fich 
auf 30,78 M. erhebt, überfteigt das in englifchen Bauten herkömmliche Maaß. 

Aber in der Behandlung der Formen herrfcht im Einzelnen fo viel Willkür, 

Mißverftändniß und Unfchönheit, daß man fich durchaus nur an die Maffen- 
haftigkeit des Ganzen und den poetifchen Eindruck des Inneren halten muß. 
Die Pfeiler im Innern find in einfacher Rundform theils mit vier, theils 

mit acht Dienften gegliedert und mit Kapitälen in nüchterner Kelchform ausge- ' 
ftattet. Die Gewölbdienfte fetzen auch hier erft über den Arkaden auf. In den 

Welftminfter. 


